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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 5. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
Im Juni war die Diskussion wegen des Fußball-
platzes durchaus emotional. Die Formulierung in 
der letzten Gemeindemitteilung auf Seite 1 war 
vielleicht unglücklich gewählt. Die Fakten wurden 
von Frau Aschauer im ORF OÖ-Interview mit der 
Aussage, dass der Fußballplatz zu fast 99 Pro-
zent von Asylwerbern genutzt wird, aber klar un-
terstrichen. Dass eine Sport- und Spielplatzord-
nung für alle in- und ausländischen Nutzer gelten 
muss, ist ja wohl selbstverständlich. Die Fußball-
zeiten sind dabei nur ein Punkt, zum Teil geht es 
auch um rechtliche Absicherungen für die Ge-
meinde. Der Verordnungsentwurf war völlig neu-
tral formuliert und wurde von beiden Fraktionen 
in der GR-Sitzung am 18.6.2014 positiv bewertet. 
Aufgrund der medialen Diskussion wurde dem 
Wunsch der SPÖ-Fraktion auf Vertagung ein-
stimmig entsprochen. Etwas verwundert hat mich 
dann schon, dass einige GR-Mitglieder gegen-
über den Medien ihre Meinung offensichtlich et-
was anders darstellten als in der GR-Sitzung am 
18.6.2014. Der ORF-Beitrag am 24.6.2014 in 
"OÖ Heute" war durchaus ausgewogen. Traurig 
ist nur, dass bei den Dreharbeiten am 23.6.2014 
die am Sportplatz anwesenden Strudener Buben 
zur Seite geschickt wurden. Vielmehr hätte man 
die Kinder gemeinsam zeigen können. Das Zu-
sammenleben von In- und Ausländern gibt es in 
St. Nikola seit Jahrzehnten auf einer soliden Ba-
sis und dies soll auch in Zukunft so sein.  
Erholsame Sommerferien und einen schönen Ur-
laub wünscht  
   Ihr/Dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 
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Dass in St. Nikola Asylwerber 
wohnen, hat eine jahrzehntelange 
Tradition. Die Nutzung des Sport- 
und Spielplatzes durch die Asyl-
werber ist völlig normal. Völlig 
normal ist aber auch, dass man 
die Nutzung des Platzes begren-
zen muss, bevor der Rasen kaputt 
ist und eine Nutzung dadurch län-
gerfristig unmöglich wird. In den 
letzten Wochen war es durch den 
Fastenmonat "Ramadan" am 
Sportplatz allerdings ohnehin sehr 
ruhig.  
Es ist aber auch notwendig, dass 
die Quartiergeber ausreichend 
Freizeitmöglichkeiten für ihre Be-
wohner schaffen. Wobei bereits 
einiges geschehen ist, aber 
durchaus noch Verbesserungs-
möglichkeiten bestehen. 

Bei der medialen Diskussion war 
für mich erschreckend, wieviel 
geschrieben wurde ohne eine Ah-
nung über den wahren Sachver-
halt zu haben. Die Personen, wel-
che sich informiert haben, kann 
man an einer Hand abzählen. 
Danken möchte ich all jenen, die 
sich um Objektivität in ihrem Bei-
trag bemüht und sich für St. Niko-
la eingesetzt haben.  
Die Unterbringung der Asylwerber 
wäre in Österreich sofort gelöst, 
wenn jede Gemeinde ein halbes 
Prozent ihrer Bevölkerung an 
Asylwerbern aufnehmen würde. 
Ich bin neugierig, wann sich jene 
Personen, die sich am negativen 
Schreiben über St. Nikola beteilig-
ten, für die Aufnahme von Asyl-

werbern in ihrer Heimatgemeinde 
öffentlich einsetzen werden.  
Im Folgenden wird noch das 
Schreiben an die Josef Danzer 
Ges.m.b.H. abgedruckt. Ein sehr 
ähnliches Schreiben von der Ge-
meinde erhielt auch Herr Stoica. 
Der Leserbrief an die Bezirksrund-
schau wird ebenfalls vollinhaltlich 
wiedergegeben.  
Persönlich glaube ich, dass man 
immer etwas dazu lernt. So auch 
in diesem Themenbereich in den 
letzten Wochen. Ich denke, unse-
re St. NikolaerInnen wollen den 
gemeinsamen Einsatz für unsere 
schöne Heimatgemeinde. Diesem 
Einsatz sollten wir etwaige per-
sönliche Befindlichkeiten unter-
ordnen. 

Fußballplatz und Asylwerber 

Brief an die Rundschau 

Fußball und Asylwerber 

Nachdem sich die Bezirksrundschau in den letzten Wochen intensiv an der Diskussion über eine ge-
plante Begrenzung der Fußballzeiten am öffentlichen Spiel- und Sportplatz in St. Nikola beteiligt hat, 
bitte ich um Veröffentlichung der folgenden Gedanken aus der Sicht als Bürgermeister und teilweise 
Betroffener. 

Ein Fußballplatz hat im Regelfall ein Ausmaß von rund 100 – 110 Meter mal 60 – 70 Meter. Unser 
Platz in St. Nikola hat nicht einmal die Hälfte dieses Ausmaßes. Bevor ein Fußballplatz ruiniert ist, 
muss man die Nutzungszeiten eingrenzen. 

Herr Zinterhof aus Pabneukirchen ist mein Zeuge, dass die geplante Verordnung völlig neutral for-
muliert ist. Ich danke ihm für seine Hinweise, wie wir die Verordnung noch effizienter gestalten kön-
nen. 

Der Beitrag in OÖ Heute im ORF am 24.6. war durchaus objektiv. Den Worten des interviewten Asyl-
werbers sowie von Frau Aschauer (Caritas) ist nichts hinzuzufügen. Sie haben die Sache auf den 
Punkt gebracht. Ich lasse mir eine funktionierende Angelegenheit weder von innen noch von außen 
schlecht reden. Damit hilft man niemandem und wenn jemand politisches Kleingeld wechseln will, 
sollte er besser ein anderes Thema nehmen. Die Menschen in St. Nikola wollen, dass wir uns partei- 
übergreifend für unsere Gemeinde einsetzen und ich werde mich auch zukünftig, so wie bisher, dar-
an halten. 

Es geht nicht um mich persönlich, aber die Bevölkerung von St. Nikola hat es nicht verdient, in den 
Medien und im sogenannten „Netz“ unqualifiziert behandelt zu werden. Vielmehr haben sich unsere 
Bewohner, besonders in den Ortschaften St. Nikola und Struden, große Anerkennung für ihre Solida-
rität und Toleranz verdient. 
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Brief an den Beherbergungsbetrieb 

Firma 
Josef Danzer GmbH 
St. Nikola 31 
4381 St. Nikola/D. 
 
Asylwerber-Beherbergung; 
Konkretisierung des bestehenden GR-Beschlusses 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Ich teile Ihnen gemäß Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
in der Sitzung vom 18. 06. 2014 unter Tagesordnungspunkt 17 Folgendes mit: 

 Die Kenntnisnahme der Unterbringung einer Asylwerberzahl von 80 Personen im Objekt 
St. Nikola 31 wird in der Form ergänzt bzw. konkretisiert, dass in die Zahl von 80 Personen 
nicht nur Asylwerber eingerechnet werden, sondern auch andere Ausländer, die in den 
Häusern St. Nikola 31 bzw. 19 nächtigen. Ausgenommen sind bis zu sechs Personen, die 
im Restaurant (derzeit Fu Long) arbeiten. Kurzfristige Überschreitungen der Zahl von 80 
Personen (z. B. anlässlich des Wechsels von Asylwerbern) sind im Einvernehmen mit der 
Gemeinde möglich. 

 Entsprechend unserer Vorgaben sind die von Ihnen geschaffenen Freizeiteinrichtungen – 
speziell Ihr Kinderspielplatz – noch besser zu gestalten bzw. auszubauen. 

 Bitte machen Sie Ihre Bewohner auf die österreichischen Bestimmungen zum Radfahren 
(Kinderhelmtragepflicht, Altersbestimmungen, …) und auf die Aufsichtspflicht der Eltern 
allgemein aufmerksam und kontrollieren Sie nach Möglichkeit deren Einhaltung. Das glei-
che gilt für die Nachtruhe (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr). 

 Wir ersuchen Sie im Interesse aller Beteiligten, Ihre Bewohner weiterhin anzuhalten, den 
Sportplatz in Struden – wie großteils bisher schon geschehen bzw. auch bereits vor dem 
Vorliegen einer entsprechenden Sportplatzordnung – vernünftig und schonend zu nutzen. 

Ich ersuche Sie um Verständnis für diese Forderungen, bitte um baldige positive Umsetzung und 
verbleibe 
mit freundlichen Grüßen 
 
Der Bürgermeister: 
NR-Abg. Nikolaus Prinz 

Schienenersatzverkehrs-Information für die Donauuferbahn. 

Bitte beachten Sie den - während der Bauarbeiten gültigen - Sonderfahrplan (12.7. - 21.7. Sarmingstein - 

Enns und 21.7. - 9.8.2014 Sarmingstein - Perg) 

ÖBB-Personenverkehr AG  

4020 Linz, Scharitzerstraße 8  

Tel. +43 732 93000 3123  

Fax +43 1 5800 830 73123 www.oebb.at | oberoesterreich.oebb.at 

ÖBB-Kundenservice 

Sie erreichen das ÖBB-Kundenservice rund um die Uhr, sieben Tage die Woche telefonisch unter 

der Nummer +43 (0)5-1717, 
 
Aktionen und Services der ÖBB für Oberösterreich, sowie aktuelle Streckeninfos finden Sie auf  

oberoesterreich.oebb.at, http://fahrplan.oebb.at/bin/help.exe/dn?tpl=inputgen_start&L=vs_inputgen 

http://www.oebb.at/
http://oberoesterreich.oebb.at/
http://oberoesterreich.oebb.at/
http://fahrplan.oebb.at/bin/help.exe/dn?tpl=inputgen_start&L=vs_inputgen
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 18. Juni 2014 
 
 

Am Mittwoch, den 18. 06. 2014 fand die dritte Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Bera-
tungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz berich-
tet: 

 
 Kenntnisnahme des Be-

richtes über die Prüfung 
des Voranschlages 2014 
durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Perg 
Der vom Bürgermeister vor-
gelegte Prüfbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Perg 
wurde zur Kenntnis genom-
men. 

 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des Schul-, Kinder-
garten-, Kultur- u. Sport-
ausschusses in seiner Sit-
zung vom 28. 04. 2014 
GR DI Karl Rumetshofer be-
richtete anhand des vorlie-
genden Protokolls über die 
Sitzung des Ausschusses 
vom 28. 04. 2014, in der 
hauptsächlich das heurige 
Nikolausfest behandelt wor-
den war. Die Beratungen 
wurden vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen. 
 

 Kenntnisnahme des Ab-
wasserkatasters der 
Marktgemeinde St. Nikola 
an der Donau 
Der vorliegende Abwasser-
kataster, in dem alle Objekte 
im Gemeindegebiet St. Niko-
la mit der jeweiligen Art der 
Abwasserbeseitigung ver-
zeichnet sind, wurde zur 
Kenntnis genommen. 
 

 Kenntnisnahme der Nut-
zung der Niedersattlerquel-
len für die 
Freibadbefüllung 
Der Gemeinderat nahm die 
Verwendung des Wassers 
aus den Niedersattlerquellen 
für die Freibadbefüllung zur 
Kenntnis und befürwortete 
die diesbezügliche schriftli-
che Information des betroffe-
nen Grundeigentümers. 
 

 Beratung und Beschluss 
neuer Preise im Freibad-
buffet 
Die an die geänderten Ein-
kaufspreise bzw. an die er-
gänzte Produktpalette ange-
passte Preisliste wurde voll-
inhaltlich beschlossen. Die 
Preise sind im Freibadbuffet 
angeschlagen. 
 

 Beratung und Beschluss-
fassung zur Indexanpas-
sung bei den Kindergarten-
tarifen 
Die Tarife wurden im Sinne 
der landesgesetzlichen Vor-
gaben (Indexanpassung) neu 
festgelegt. Die entsprechen-
de Tarifordnung kann nach 
ihrer Kundmachung an der 
Amtstafel auch am Gemein-
deamt eingesehen werden. 
 

 Beratung und Beschluss-
fassung eines neuen Ener-
gieliefervertrages mit der 
Linz Strom Vertrieb GmbH 
& Co KG 
Der vorgelegte Energieliefer-
vertrag, der gegenüber dem 
bisherigen Preis eine Kos-
tenverringerung bringt, wur-
de vollinhaltlich beschlossen. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zur Zu-
schussvereinbarung des 
Hochwasserschutzverban-
des Donau-Machland mit 
dem Land OÖ bezüglich 
der laufenden Betriebskos-
ten 
Der Gemeinderat fasste den 
Grundsatzbeschluss, dass 
einer Zuschussvereinbarung 
über die Betriebskosten der 
MDB (Machlanddamm Be-
triebs GmbH) mit dem Land 
OÖ, sofern diese Vereinba-
rung eben mit dem Amt der 
OÖ Landesregierung und 
dem Hochwasserschutzver-

band abgestimmt ist, seitens 
der Gemeinde zugestimmt 
werden soll. 
 

 Beratung und Beschluss 
über die Haftungsüber-
nahme für einen Anteil des 
Kassenkredites der Mach-
landdamm Betriebs GmbH 
Vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch das Amt der OÖ 
Landesregierung beschloss 
der Gemeinderat die Über-
nahme der Haftung für 1/7 
des maximalen Kassenkredi-
tes der MDB von 1 Mio. Euro 
(= 142.857,14 €) seitens der 
Marktgemeinde St. Nikola/D.. 
 

 Beratung und Annahme 
des Schuldscheines für 
das restliche Investitions-
darlehen vom Land OÖ für 
den Kanalbauabschnitt 06 
laut Kollaudierung 
Der Gemeinderat beschloss 
die Annahme des Schuld-
scheines über das weitere 
Investitionsdarlehen für den 
BA 06 in der Höhe von 
2.900,-- €. Es wurde auf 
Grund der höheren Kollau-
dierungssumme bei diesem 
Bauabschnitt zusätzlich vom 
Land OÖ gewährt. 
 

 Beratung und Beschluss 
zur Aufstockung eines Ka-
nalbaudarlehens gemäß 
Erlass vom 15. 01. 2014, 
IKD-2013-170048/3-Pür 
Für die Finanzierung von ei-
nigen kleineren Investitionen 
bzw. Instandsetzungsmaß-
nahmen war seitens des Am-
tes der OÖ Landesregierung 
mit genanntem Erlass die 
Aufstockung von bestehen-
den Darlehen genehmigt 
worden, weshalb der Ge-
meinderat die Erhöhung ei-
nes Kanalbaudarlehens um 
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maximal 10.000,-- € be-
schloss. 
 

 Besprechung und Vergabe 
der Abrissarbeiten für das 
alte Gemeindezentrum, 
Marktplatz 1 
Mit der Durchführung des 
Abrisses des alten Gemein-
dezentrums inklusive der 
Herstellung (unter Einbau 
von Abbruchmaterial) einer 
ca. 1.000 m² großen befes-
tigten Fläche an diesem 
Standort, die für verschiede-
ne Zwecke genutzt werden 
kann (eventuell auch als zu-
künftiger Abfallcontainer-
standplatz), wurde der Bil-
ligst- bzw. Bestbieter, die Fa. 
Hasenöhrl, im Wege der Di-
rektvergabe beauftragt. Die 
Abbrucharbeiten werden vo-
raussichtlich im heurigen 
Sommer bzw. Herbst erfol-
gen. 
 

 Beratung und Beschluss 
des Finanzierungsplanes 
für das Projekt „Straßen-
sanierungsmaßnahmen (z. 
T. Hochwasserschäden)“ 
gemäß Erlass vom 24. 04. 
2014, IKD-2013-373079/4-
Pür 
Der auf Antrag der Gemein-
de vom Land OÖ entworfene 
und vorliegende Finanzie-
rungsplan mit einer Kosten-
summe von 44.700,-- € wur-
de vom Gemeinderat vollin-
haltlich beschlossen. 
 

 Kenntnisnahme des Leih-
vertrages mit der Stadtge-
meinde Grein bezüglich 
der „Christusstatue“ 
Da in St. Nikola/D. derzeit 
kein geeigneter Standort für 
die Jahrhunderte alte Chris-
tusstatue (Schmerzens-
mann), die angeschwemmt 
worden war, lange Zeit in St. 
Nikola 1 stand und von Vbm. 
Freudenschuß nach dem 
Hochwasser 2002 restauriert 
wurde, vorhanden bzw. be-
kannt ist, schloss der Bür-
germeister mit der Stadtge-

meinde Grein auf deren An-
frage einen Leihvertrag für 
diese Statue, der ein jeder-
zeitiges Rücknahmerecht (al-
lerdings bevorzugt in der 
Winterpause des Greiner 
Stadtmuseums) vorsieht, ab. 
Dieser Vertrag wurde vom 
Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 
 

 Beratung und Beschluss 
der „Lokalen-
Entwicklungs-Strategie“ 
für die Leaderregion Stru-
dengau in der Periode 
2014-2020 
Die vom Leaderbüro vorge-
legte Entwicklungs-Strategie, 
die Mitgliedschaft bis zum 
Ende bzw. bis zur Ausfinan-
zierung dieser Leaderperiode 
sowie der derzeitige Mit-
gliedsbeitrag (kann indexan-
gepasst werden) von 1,60 € 
je Einwohner mit Haupt-
wohnsitz und Jahr wurden 
beschlossen. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zu einer 
Sport- und Spielplatzord-
nung 
Der vorbereitete – nunmehr 
auf den Sportplatz be-
schränkte – Entwurf einer 
Platzordnung wurde von bei-
den Fraktionen vollinhaltlich 
für in Ordnung befunden. Al-
lerdings wollte die SPÖ-
Fraktion aufgrund der media-
len Diskussion, die bereits im 
Gange war, zu dieser Zeit 
keinen Beschluss fassen, 
dem – wenn auch zu Unrecht 
– Ausländerfeindlichkeit un-
terstellt werden könnte, auch 
obwohl die Platzordnung 
selbst aufgrund ihrer sachli-
chen und neutralen Gestal-
tung eine völlige Gleichbe-
handlung aller Sportplatzbe-
nutzer gewährleistet und zur 
schonenden und rechtlich 
geregelten Nutzung des 
Platzes notwendig wäre. Da-
her wurde der Antrag des 
Bürgermeisters auf Verta- 
 

gung dieses Tagesord-
nungspunktes einstimmig 
beschlossen. 
 

 Neuerliche Beratung und 
Beschlussfassung zur Be-
herbergung von Asylwer-
bern in Unterkünften in der 
Marktgemeinde St. Niko-
la/D. 
Der bereits bestehende Be-
schluss des Gemeinderates 
wurde vor allem dahinge-
hend präzisiert bzw. ergänzt, 
dass in die Zahl der zur 
Kenntnis genommenen 80 
Personen ausländischer 
Herkunft, die im Haus St. Ni-
kola 31 untergebracht wer-
den, nicht nur Menschen, die 
aufgrund eines Asylantrages 
in Bundesbetreuung sind, 
sondern auch andere Aus-
länder, die in den Häusern 
St. Nikola 31 und 19 wohnen, 
eingerechnet werden. 
 

 Allfälliges: Mehrzweck-
streifen-Errichtung 
Der Bürgermeister berichte-
te, dass er von Straßenbau-
referent LH-Stv. Franz Hiesl 
informiert worden war, dass 
aufgrund einer Vorsprache 
der SPÖ St. Nikola/D. die Fi-
nanzierung eines möglichen 
Mehrzweckstreifens (Rad-
fahrstreifens), der in einigen 
Bereichen im Gemeindege-
biet von St. Nikola/D. entlang 
der B 3 noch fehlt, mit einer 
Drittel-Teilung (Straßenbau-
mittel, Gemeindebeitrag bzw. 
Bedarfszuweisungsmittel, 
Verkehrssicherheitsmittel) 
beraten wurde und von den 
Besprechungsteilnehmern 
zustimmend zur Kenntnis 
genommen wurde. Wenn 
daher von allen drei Förder-
stellen die Zusage zur Mitfi-
nanzierung vorliegt,  kann mit 
der Planung und Umsetzung 
des Projektes begonnen 
werden. Vorweg sollte die 
ursprüngliche Kostenschät-
zung aus dem Jahr 2005 ak-
tualisiert werden. 
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FÜR IHRE GEMEINDEZEITUNG/NEWSLETTER/HOMEPAGE 

Bundes-Biomasseförderung 

Gefördert werden:  

 neu installierte Pellets- und Hackgutzentralheizungen, die 
bestehende fossile Kessel oder elektrische Nacht- oder 
Direktspeicheröfen ersetzen, mit 1.400 Euro, 

 Pelletskaminöfen, wenn dadurch der Einsatz fossiler 
Brennstoffe einer bestehenden Heizung reduziert wird, mit 
500 Euro und 

 Tausch einer mit Holz befeuerten alten Heizung (Baujahr 
vor 2000) gegen Pellet- und Hackgutzentralheizung mit 
800 Euro. 

Neuanlagen (ohne Ersatz einer fossilen Anlage) werden nicht gefördert. Förderhöhe 
zusätzlich zur etwaigen Landesförderung möglich. Anträge bis spätestens 1.12.2014. 
 
Nähere Informationen: www.holzheizungen2014.at 

 

 
Bundesförderung: Sanierungsscheck für Private 2014 

Gefördert werden thermische Sanierungen bestehender Gebäude, 
die zum Zeitpunkt der Antragstellung älter als 20 Jahre sind (Datum 
der Baubewilligung). Die Förderhöhe beträgt bis zu 30 % der 
förderungsfähigen Kosten bzw. max. 6.000 Euro für thermische 
Sanierung und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärme-
erzeugungssystems auf erneuerbare Energieträger. Die Förderung 
ist zusätzlich zur Landeswohnbauförderung möglich!  

 

      Informationen unter: www.publicconsulting.at und www.umweltfoerderung.at  

 

Energiebericht zum O.Ö. Energiekonzept 2013 erschienen   

 Anteil der erneuerbaren Energie am Gesamtenergieverbrauch 
(Endenergie) ist von 32% (2005) auf 39,8% (2012) gestiegen.  

 Die Entkoppelung des Wirtschaftswachstums vom 
Gesamtenergieverbrauch ist gelungen.  

 Fossile Energieträger nahmen ab, Öl seit 2005 um -19 %.  

 Mehr als 4.000 neue Biomasseheizungen und 43.000 m² neue 
thermische Sonnenkollektoren in Oberösterreich. Durch vom Land OÖ 
unterstützte Energiesparmaßnahmen werden jährlich 3,1 Milliarden kWh 
eingespart.  

 
Weitere Informationen zur Umsetzen des O.Ö. Energiekonzepts: www.esv.or.at 

 

"Meine Solarwärme“  

Viele Oberösterreicher/innen nutzen die Kraft der Sonne für 
Warmwasser und Heizung. Machen Sie mit und posten Sie ein Bild 
Ihrer Solaranlage auf Facebook unter "meine Solarwaerme". Eine 
Aktion des Energiesparverbandes, des Landes Oberösterreich und 
der Solarwärmeunternehmen des Ökoenergie-Clusters. 
 
Mitmachen unter: www.facebook.com/meineSolarwaerme 
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Neue Info-Broschüre "Das Niedrigstenergiehaus" 

Diese neue Broschüre des OÖ Energiesparverbands infor-
miert über den Neubau von Niedrigstenergiehäusern:  

Was ist ein Niedrigstenergiehaus und wie erreiche ich die-
sen Standard? Konstruktionsdetails zu Wänden und De-
cken, Information zu Fenstern, Bauausführung 
(Wärmebrücken, Gebäudedichtheit) sowie Heizen im Nied-
rigstenergiehaus.  
 
Broschüre kostenlos beim OÖ Energiesparverband (www.esv.or.at) an-
fordern.  

 

Stromverbraucher Wäschetrockner 

Wäschetrockner sind bequem, gehören aber zu den größten Stromverbrauchern im Haushalt. Wird 
der Wäschetrockner 4x die Woche benutzt, kommen bei einem ineffizienten Gerät schnell 165 Eu-
ro Stromkosten im Jahr zusammen. Wer sich für den Einsatz eines Wäschetrockners entschieden 
hat, sollte aufgrund des geringeren Stromverbrauchs in jedem Fall ein Gerät der Energieeffizienz-
klasse A wählen.  

Tipp: Nutzen Sie die warmen Frühlingstage, denn am sparsamsten trocknet man die 
Wäsche am Wäscheständer oder an der -leine! 
 
          Energieberatung beim OÖ Energiesparverband und Infos unter www.esv.or.at    

Hundekundekurse 
  

Mittwoch, 3. September 2014 

Mittwoch, 29. Oktober 2014 

um 19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer,  

4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 

http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Neubau_Niedrigstenergiehaus_kl.pdf
http://www.esv.or.at
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Sonnwendfeuer 
Die Freiwillige Feuerwehr St. Ni-
kola lud nach einer Pause im Vor-
jahr heuer am 21. Juni wieder zu 
einem Sonnwendfeuer in Struden 
ein. FF-Kdt. Leopold Fasching 
und sein Team wurden für ihre 
Bemühungen mit gutem Besuch 
belohnt. Dank gilt allen Personen, 
die aktiv mitgeholfen haben, ins-
besondere jenen Kameraden, die 
am Sonntag die Aufräumungsar-
beiten erledigten.  

Die Birken der Fronleichnamsprozession bildeten den 
Abschluss des vorbereiteten Holzes für das Sonn-

wendfeuer. 

Das Feuer wurde fachgerecht entzündet. 

An diesem Abend lief auch das WM-Spiel Deutsch-
land gegen Ghana; mit halbem Auge wurde neben 
der Arbeit auch auf den Laptop geschaut. Das Foto 
zeigt von links Alexander Schrödl, Manuel Leitner 
Georg Rumetshofer, Markus Klampfer und Bernhard 
Wegerer. 

 

Die Versorgung mit Speisen und Getränken klappte 

vorzüglich. 

Blick in das gut besuchte Zelt 
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Bei den Arbeiten betreffend Sanie-
rung des Promenadenweges in 
Sarmingstein wurden wir vom 
Baureferenten der OÖ Landesre-
gierung massiv unterstützt. Das 
Personal der Straßenmeisterei 
Grein hat diese Arbeiten für die 
Gemeinde unentgeltlich vorge-
nommen, d. h. das Land über-
nimmt diese Personalkosten. Bau-
referent Franz Hiesl nahm am 27. 
Juni meine Einladung an, um vor 
Ort den sanierten Promenaden-
weg zu besichtigen. 

Das Foto zeigt v. l. Strm-Stv. Johann Eder, Bgm. Nikolaus 
Prinz, GR Josef Zeitlhofer, Barbara Jakob mit Tochter Cari-
na, Johann und Aloisia Heindl mit Enkerl Philip, LH-Stv. 
Franz Hiesl sowie Ilse und Leopold Fasching am Promena-
denweg 

LH-Stv. Franz Hiesl und Ehrenbürger Leopold Fasching ver-
bindet jahrzehntelange gute Zusammenarbeit und Freund-
schaft, umso schöner, dass Zeit für ein kurzes Gespräch 
blieb. 

Baggerungen 
Die Firma Pachschwöll aus St. 
Oswald führte Anfang Juli Bagge-
rungen in der Dimbachmündung 
durch. Beauftragt werden solche 
Baggerungen durch die Austria 

Hydro Power AG und in Zusam-
menarbeit mit den Mitarbeitern 
des Kraftwerkes Ybbs-Persen-
beug abgewickelt. Diese Bagge-
rungen sind vor allem deshalb 

wertvoll, weil das angesammelte 
Geschiebematerial heraus kommt 
und somit wieder Platz im Mün-
dungsbereich geschaffen wird.  

LH-Stv. Franz Hiesl in Sarmingstein 
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Ehejubiläen 

 

Neun Jubelpaare konnten am 
Pfingstmontag, den 9.  Juni 2014 
die Einladung der Pfarre St. Niko-
la zur gemeinsamen Feier des 
Ehejubiläums annehmen.  
Angeführt von der Musikkapelle 
ging der Festzug von der Fischer-
brücke in die Pfarrkirche zum 
Festgottesdienst. Im Anschluss 
lud die Pfarre zur Agape am Kir-

chenplatz ein. Das Fest der dia-
mantenen Hochzeit feiern heuer 
Anna und Rupert Hofer. Zwei  
Paare feiern Goldenes Ehejubi-
läum (50 Jahre) und zwar: Hermi-
ne und Karl Leitner sowie  Christi-
ne und Josef Unterweger. 
Seit 40 Jahren sind Maria und 
Rudolf Kern, Christine und Fried-
rich Türscherl, Hilde und Josef 

Zeitlhofer verheiratet.  
Auf 30 Jahre Ehe können zurück-
blicken: Katharina und Hans Pe-
ter Baumfried, Elfriede und Karl 
Pils.  
Silberhochzeit (25 Jahre) feiern 
Aloisia und Karl Haas. 
Allen Jubelpaaren herzliche Gra-
tulation und weiterhin alles Gute.  
 

Anna und Rupert Hofer Hermine und Karl Leitner 

Die Musikkapelle begleitete die Jubelpaare genauso wie die Goldhaubenfrauen. 
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Christine und Josef Unterweger Hilde und Josef Zeitlhofer 

Christine und Friedrich Türscherl Maria und Rudolf Kern 

Elfriede und Karl Pils Katharina und Hans-Peter Baumfried 
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Aloisia und Karl Haas 

Gruppenfoto im Altarraum mit Msgr. Berthold Müller (r.) und Bgm. Nikolaus Prinz (l.) 

Agape am Kirchenvorplatz 
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Kindergarten 
Kindergartenabschlussfest – 
Kartoffelfest: 
Am 27. Juni 2014 feierten die Kin-
dergartenkinder gemeinsam mit 
der Kindergartenleiterin Karin Ber-
ger, der Helferin Margit Fischer 
und mit ihren Familien das heuri-
ge Abschlussfest. Bürgermeister 
Prinz Klaus fand sich auch bei 
diesem Fest ein und bedankte 
sich beim Kindergartenpersonal 
für die gute Zusammenarbeit und 
die geleistete Arbeit. 
Heuer stand das Abschlussfest 
ganz unter dem Thema „Kartoffel“, 
da es gleichzeitig den Höhepunkt 
und Abschluss des Projektes 
„Erdäpfelpyramide“ bildete.  

Verschiedene Lieder, Fingerspiele 
und das Märchen vom guten Kar-
toffelkönig, das als kleines Thea-
terstück auf die Bühne gebracht 
wurde, rundeten das Thema Kar-
toffel ab.  
Nach den Darbietungen wurde an 
alle Schulanfänger eine Schultüte 
überreicht und die Eltern der 
Schulanfänger hatten auch ein 
kleines Abschiedsgeschenk für 
das Kindergartenteam. 
Die Kindergartenpädagogin Karin 
Berger bedankte sich bei den El-
tern und bei der Gemeinde für die 
gute Zusammenarbeit und die Un-
terstützung im vergangenen Kin-
dergartenjahr und lud die Eltern 

und ihre Kinder zum gemeinsa-
men Erarbeiten und Ausprobieren 
der einzelnen Stationen, die alle 
mit dem Thema Kartoffel zu tun 
hatten, ein. Zum Abschluss erhielt 
jedes Kind eine kleine Kartoffel-
medaille und das Fest fand mit 
Pommes, die dankenswerter Wei-
se von Herrn Fasching Andreas 
gespendet wurden, und Kuchen 
und Kaffee einen gemütlichen 
Ausklang.  
Allen Kindern und auch ihren El-
tern wünschen wir schöne, erhol-
same Ferien und den Schulanfän-
gern einen guten Start in der 
Schule! 
 

Die Schulanfänger Bro Malfa, Ferkschneider Klara, 
Rader Lukas, Pöcksteiner Lorenz, Gandi Janesh, 
Kassomeh Jawad, nicht am Bild: Aigner Anna-Marie 

Geschenküberreichung der Eltern an das Kindergar-
tenpersonal v. l. Rader Doris, Fischer Margit, Berger 
Karin, Manuela Hinterkörner und Grünberger Sabine 

Wer baut wohl die größte Kartoffelpyramide? Andre-
as Jakob und Sohn Philip 

Türscherl Friedrich und Sohn Lukas beim Kartoffel-
lauf. 
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Ferkschneider  
Marion mit Tochter 
Klara und Hader 
Hannelore mit  
Raphael und Leonie 
beim Herstellen von 
Chips und Pommes. 

Gassner Sonja mit ihren Töchtern Irina und 
Sarah beim Kartoffeldruck. 

Bei buchstäblichem Kaiserwetter 
feierten die Kinder und LehrerIn-
nen gemeinsam mit den Eltern 
und Monsignore Müller am 3.7. im 
Anschluss an den Gottesdienst im 
Schulgarten das Ende des Unter-
richtsjahres. Nach verschiedenen, 
durchwegs sehr lustigen Darbie-
tungen unserer SchülerInnen, gab 
es Kotelettes und Bratwürstel vom 

Grillteam um Nikolaus Leonharts-
berger. Die Eltern brachten Salate 
und Mehlspeisen, Bgm. Nikolaus 
Prinz spendierte Getränke. 
Dir. Alfred Grohmann möchte sich 
nochmals recht herzlich bei allen 
bedanken, die zum Gelingen die-
ses schönen Festes beigetragen 
haben. 

Schulschlussfest der Volksschule 

Auftritt der 3./4. 
Kl. mit Lukas 
Weitzhofer 

Fr. Stöbich mit einer Schülergruppe in  
Aktion. 

Nikolaus Leonhartsberger in sei-
nem Element  

Fr. Greisinger am Mikro: 
Religionsquiz zwischen 
SchülerInnen und Eltern  

Die Freude ist 
groß! 
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Kilianikonzert 
Katharina Baumfried organisierte 
für Samstag, den 12. Juli ein Kon-
zert in der Sarmingsteiner Kirche. 

Der „Coro Danubio“ begeisterte 
das zahlreiche Publikum mit sei-
nem vielseitigen Können. Markus 

Pöcksteiner sprach die verbinden-
den Worte zwischen den einzel-
nen Programmpunkten.  

Martin Hinterleitner aus Sarmingstein 49 arbeitet mit einem Team am Natur & Wissen Haus in Grein.  
Wer mehr darüber wissen will oder sich für das Bürgerbeteiligungsmodell interessiert, kann sich direkt an 
Martin Hinterleitner wenden. 

 

Natur & Wissen 

Martin Hinterleitner 

A-4382 Sarmingstein Nr. 49 

E-Mail: office@mhsgmbh.com 

Tel.: +43 (0)664 260 66 36 
Detailinfos auch auf der Webseite: www.naturundwissen.org 

Natur & Wissen Haus 

Das Foto zeigt die Mitglieder des „Coro Danubio“ mit 
Leiterin Antonia Weingärtner-Auer (r.) und Markus 
Pöcksteiner in der Mitte. 

Organisatorin Katharina Baumfried mit Schwester 
Barbara Pöcksteiner beim Kartenverkauf, hier mit 
Maria, Brigitte, und Karl Leitner. 

Gerhard Knienider und Sabine Grünberger zählten 
zu den Konzertbesuchern. 

http://www.naturundwissen.net/


 

17 

Kilianikirtag 
Am Sonntag, den 13. Juli wurde in 
Sarmingstein das Fest des Kir-
chenpatrones, dem heiligen Kilian, 
gefeiert. Nach dem Gottesdienst 
ging es angeführt von der Musik-

kapelle zum Festgelände, wo das 
Team des Gasthauses Ettlinger 
die Frühschoppengäste kulina-
risch versorgte. 
 

Schade, dass der Regen zu früh 
einsetzte, sodass sich Musik und 
Gäste in das Gasthaus zurückzie-
hen mussten. 
 

Die Musikkapelle marschierte, angeführt von Stabführer Anton Schachin-

ger, zum Festgelände. 
Andrea Leitner gönnt sich  

eine Gaumenfreude. 

Klara und Lorenz 

Pöcksteiner mit ihren 

neuen Spielsachen vom 

Kirtag  

Gastwirt Hannes Ettlinger, mit 

Unterstützung von Vater Ha-

rald, sorgte für das leibliche 

Wohl der Gäste. 

Waltraud und Kurt Engelmann 

mit Elsa Honifogl. 
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Die Musikkapelle St. Nikola zeigte 
beim Bezirksmusikfest in Perg am 
28. Juni eine tolle Leistung. In der 
Kunststufe E, d. h. mit Showpro-
gramm, gab es für das gezeigte 
Programm eine Auszeichnung mit 

92,35 Punkten. Versteht sich, 
dass im Festzelt noch ein biss-
chen gefeiert wurde. Die viele 
Probenarbeit unter der Leitung 
von Stabführer Anton Schachinger 
hat sich jedenfalls gelohnt. Freude 

über das tolle Abschneiden unse-
rer Musikkapelle herrschte natür-
lich auch bei den vielen Schlach-
tenbummlern aus St. Nikola in 
Perg.  

Gratulation 

Die Musikkapelle angeführt von Anton Schachinger bei der Marschwertung in Aktion 

Im Festzelt wurde das gute Abschneiden gefeiert. 
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Am ersten Junisonntag lud KMB-
Obmann Franz Jakob mit seinem 
Team zum Begegnungscafe in 
den Pfarrhof ein. Alle Väter wur-
den bezugnehmend auf den Va-

tertag am Pfingstsonntag auf ein 
„vorverlegtes“ Vatertagsseiderl 
eingeladen. Die Volkstanz– und 
Trachtennähgruppe lud am 6. Juli 
nach dem Gottesdienst in den 

Pfarrhof zum gemütlichen Zusam-
mensetzen und Plaudern ein. Bei 
Kaffee, guten Mehlspeisen und 
belegten Broten fällt dies bekannt-
lich ja sehr leicht. 

Pfarrcafe 

In den letzten Wochen war Jo-
hann Riss in Struden wieder sehr 
aktiv und hat auf den Felsen ne-
ben seinem Haus das Wappen 
von St. Nikola angebracht. Er hat 
mehrere Motive des Mosaiks am 
alten Gemeindezentrum ab– und 
in Struden wieder aufgebaut. Mit 
Liebe zum Detail und viel Ar-
beitseinsatz hat er sein näheres 
Umfeld schön gestaltet. 

Wappen 

Franz Jakob (m.) mit seinen Helfern/Innen  Pfarrer Berthold Müller (l.) genoss das Frühstück in 
angenehmer Gesellschaft.  

Das Team vom Pfarrcafe am 6.7. auf der Pfarrhof-
terrasse 

Das Foto zeigt v.l. Walter und Josefa Lehner, Maria 
Lumesberger, Margret Friesenecker und Karl  
Wegerer. 
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Auszug aus dem Terminkalender 2014: 

23.07.2014   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Marktgemeinde St. Nikola 

25.07.2014   Restmüllabfuhr   Marktgemeinde St. Nikola 

27.07.2014 10:00 Frühschoppen Gießenbachmühle SPÖ-St. Nikola 

10.08.2014 10:00 Musikfest Gemeindezentrum Musikverein 

15.08.2014 11:00 Donaufestwochen - Matinee Gießenbachmühle Kulturforum Strudengau 

20.08.2014   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Marktgemeinde St. Nikola 

22.08.2014   Restmüllabfuhr   Marktgemeinde St. Nikola 

24.08.2014 13:00 Fußballortsmeisterschaft Sportplatz JVP-St. Nikola 

28.08.2014 10:00  Wallfahrt nach Maria Taferl   Seniorenbund 

31.08.2014 13:00 
Fußballortsmeisterschaft - Ersatzter-
min Sportplatz JVP-St. Nikola 

01.09.2014 08:00 Kindergartenbeginn     

05.09.2014 20:00 Sparverein - Einzahlung Gasthaus Ettlinger Pub Sparverein "De la Cruce" 

08.09.2014  Schulbeginn   

17.09.2014   Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Marktgemeinde St. Nikola 

19.09.2014   Restmüllabfuhr   Marktgemeinde St. Nikola 

 

Franz Schubert: Die schöne Müllerin 

 

Freitag, 15. August 2014, 11 Uhr 
Gießenbachmühle, 4381 St. Nikola 
Karten € 22,-  

VVK: € 19,--  

erhältlich bei Hr. DI Rumetshofer, Tel. 07268/8029 oder  
Hr. Leonhartsberger: Tel. 07268/8288 

Im Anschluss Kulinarium € 16,- 

Matthias Helm Bariton 

Duo Hasard: Stephan Buchegger und 
Guntram Zauner, Gitarre 
 
Schon zu Schuberts Zeiten war die Gitarre 
ein beliebtes Begleitinstrument für den 
Gesang und dessen große Liederzyklen 
wurden wiederholt für dieses Instrument 
bearbeitet. „Die schöne Müllerin“ in der 
Neufassung für zwei Gitarren durch das 
Duo Hasard unterstreicht die 
kompositorische Dichte und öffnet den 
Interpreten neue Spielräume und 
Möglichkeiten in Ausdruck und Gestaltung. 
Das Sehnsuchtsvolle und die vielfältigen 
Farben der Gitarre laden ein, Altbekanntes 
neu zu hören. 
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Bauverhandlungstermine: 

Donnerstag, 31. Juli 2014 

Mittwoch 10. September 2014 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

Einladung Einladung   

SPÖ Frühschoppen 

am 27. Juli 2014, um 10.00 Uhr  

bei der Gießenbachmühle 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 

Auf deinen/Ihren Besuch freut sich die SPÖ St. Nikola 

Geburtstage 

Wir gratulieren: 

25.07. Edelmann Reinhard 70 Jahre 

29.07. Fasching Ilse  70 Jahre 

03.08. Knienider Gerhard 70 Jahre 

20.08. Oppeneiger Anton 75 Jahre 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Juli  2014 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefo-

nisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 

07268/8155-50. 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 75 m² bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  

Struden 7 und 8 

Größe 50 m² bis  82 m² 

Infos am Gemeindeamt 

 

 
 

Neue Heimat 

Sarmingstein 16 a 

Größe 82 m²  

Tel. 0732/65330156 

 

Gemeindewohnung 

Struden 55/1 

Größe 46,58 m² 

Infos am Gemeindeamt 

 

Wohnanlage Sarmingstein 24 

Taubinger, Tel. 0664/2229007 

Freie Wohnungen 

Für die Ferien- und Urlaubszeit möchte ich unseren Kindern, Schülern/Innen und Studenten/Innen sowie al-

len Gemeindebürgern/Innen, die diese Zeit zur Erholung nutzen, eine schöne Ferien– und Urlaubszeit  

wünschen. 
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Worldjazz Festivals 2014 
Wie jedes Jahr freuen wir uns, Ihnen auch heuer das Internationale Worldjazz Festival mit acht Kon-
zerten an acht ausgewählten Schauplätzen präsentieren zu dürfen. Das Programm bietet traditionel-
le afrikanische Musik genauso wie einen anregenden Mix aus Jazz, Funk, Soul, brasilianische 
Rhythmen auf höchstem Niveau. 

 

Pure Spielfreude, hohes Können und viel Gefühl wird Ihnen begegnen. Ganz besonders bei der mu-
sikalischen Improvisation, dem lebendigen Austausch im Moment, dem respektvollen Umgang 
durch die Musik miteinander. Sie macht als wichtigstes Stilmerkmal aller vertretenen Beiträge den 
besonderen Reiz dieses Festivals aus. 

Spannende Formationen mit Musikern aus über 12 Ländern gehen mit Ihnen auf eine musikalische 
Reise. Wir laden Sie ein, dabei offen für Neues zu bleiben und gemeinsam mit uns musikalische 
Grenzen zu überschreiten. 

 

Ihr Peter Madsen 

Künstlerischer Leiter des Festivals, Pianist, Komponist 

 

Peter Madsen: Der renommierte amerikanische Pianist, Komponist, 
Arrangeur und Improvisator Peter Madsen lebt und arbeitet in New 
York und Vorarlberg und bringt mit seinen Musikerkollegen internatio-
nale Größen aus der World/Jazz Musikszene in unsere Region. 

Seine außerordentliche Virtuosität hat ihm internationales Renome 
eingebracht. Er ist auf über 120 CDs zu hören und hat mehr als 500 
Eigenkompositionen geschrieben. Er ist als grenzenlos interessierter 
Zeitgenosse mittlerweile zu einem wandelnden Lexikon der Jazz/
worldmusik geworden und hat selbst ein stück Jazzgeschichte ge-
schrieben. 

 

Das Festivalprogramm 2014 von 15. bis 24. August: 
KDR-society: FR 15. August, 20.00 Uhr, LMS Grein 

CIA Trio mit „King of Rock“ – Elvis Presley!: MO 18. August, 19.30 Uhr, Kulturbühne Au/D. 

CIA Seven On Six Guitar Ensemble: DI 19. August, 20.00 Uhr, LMS Grein 

PEDRA PRETA: MI 20. August, 20.00 Uhr, Badesee Mitterkirchen 

Silent Movie „Das Phantom der Oper“: DO 21. August, 20.00 Uhr, Stadtkino Grein 

Peter Madsen Duo: FR 22. August, 20.00 Uhr, Gießenbachmühle 

African Night mit der Agoo-Group: SA 23. August, 20.00 Uhr, Mostheuriger Wimmer-Weindlmayer 
Wolfsbach 

INDIAN AIR: SO 24. August, 11.00 Uhr, Cafe Konditorei Schörgi, Grein 

Veranstalter: Verein Grenzfluss 

Infos und Kartenvorverkauf: Katharina Baumfried, 07268 21223, www.fussfrei.at 

 

Internationale Sommerakademie für Musik – ein Friedensprojekt 

Im Rahmen des Festivals finden vom 15. bis 17. August die Workshops „worldmusic“ in der Landes-
musikschule Grein statt. Diese Workshops richten sich an internationale MusikstudentInnen und 
MusikerInnen, und vor allem an begeisterte MusikerInnen der Region. Ort: Landesmusikschule 
Grein 

 

Strudengauer Singakademie 

Begeisterte SängerInnen der Region sind herzlich willkommen bei der Strudengauer Singakademie 
unter der Leitung von Richard Pöcksteiner von 11. bis 17. August. Gemeinsam mit den Abschluss-
präsentationen der Musikworkshops findet am 17. August, 18.00 Uhr ein Abschlusskonzert in der 
Landesmusikschule Grein statt. Infos: www.fussfrei.at 

http://www.fussfrei.at
http://www.fussfrei.at
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AUSBILDUNGSLEHRGÄNGE ZUR/ZUM (BETRIEBS-)TAGESMUTTER/-VATER DES 
OÖ FAMILIENBUNDES! 

Um als Tagesmutter/-vater daheim oder in einem Betrieb arbeiten zu können, ist die 

Absolvierung einer Tageselternausbildung erforderlich. Diese bietet der OÖ 

Familienbund in 2 Varianten an. So gibt es zum einen für Anfänger ohne pädagogische 

Vorbildung einen kombinierten Lehrgang, mit dem zwei Berufsabschlüsse (Tageseltern 

und Helfer/in) erlangt werden. Daneben gibt es noch einen Aufbaulehrgang für bereits 

ausgebildete Pädagog/innen und Helfer/innen.  

 

Tagesmütter/-väter & Helfer/innen- Lehrgang  

Der Kombi-Lehrgang vermittelt Wissen über folgende Themenbereiche:  

Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwicklungspsychologie, Rechtliches, Gesundheit, 

Erste Hilfe, Zeit- und Haushaltsmanagement, Kommunikation, Familiensysteme, 

Umgang mit Missbrauchsfällen u.v.m.  

Begleitend zum Lehrgang ist ein Praktikum (40 EH) zu einem Teil bei einer Tagesmutter 

und in einer Kinderbetreuungseinrichtung zu absolvieren, das einen Einblick in den 

künftigen Arbeitsalltag bietet und eine Facharbeit zu schreiben. Gebühr: 750 Euro (FB-

Mitglieder 730 Euro). Dauer: 3. Oktober 2014  - 15. Februar 2015 im 

Familienbundzentrum Puchenau.  

 

Aufbaulehrgang Tagesmutter/-vater  

Der Aufbaulehrgang für Pädagog/innen und Helfer/innen dient zur Vermittlung der 

speziell für die Betreuung von Tageskindern relevanten Grundlagen. Dazu zählen für 

Helfer/innen folgende Module: Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwick-

lungspsychologie, Recht, Familiensysteme, Zeit- und Haushaltsmanagement und 

Umgang mit Missbrauchsfällen. Pädagoginnen müssen nur 3 Bausteine davon besuchen 

- verpflichtend Rechtsgrundlagen und Umgang mit Missbrauch. Ein drittes Modul ist frei 

wählbar. Helfer/innen müssen noch ein Praktikum absolvieren und eine Facharbeit 

schreiben. Gebühren für Helfer: 370,- Euro, f. Pädagogen: 130,- Euro (FB-Mitglieder 

erhalten 20,- Euro Nachlass)  

TIPP: Pädagog/innen dürfen sofort als Tagesmutter arbeiten und den Lehrgang 

berufsbegleitend besuchen. 

Dauer: 26. September – 5. Dezember 2014 im Familienbundzentrum Vöcklabruck.  

 

„Unsere Ausbildungen bieten den großen Vorteil, dass anschließend gute Jobaussichten  

bestehen, als Tagesmutter/-vater beim OÖ Familienbund vermittelt zu werden. Mit dem 

Kombi-Lehrgang kann man außerdem in unterschiedlichen Berufen gleichzeitig tätig sein 

bzw. einfach - ohne zusätzliche Weiterbildungen - zwischen den Jobs wechseln“, hebt 

Familienbund-Landesobmann LAbg. Mag. Thomas Stelzer positiv hervor. 

 

Beide Lehrgänge richten sich an Frauen und Männer ab 19 Jahren, die Freude an der 

Arbeit mit Kindern haben, kommunikativ sind und an einer abwechslungsreichen, 

erfüllenden und verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind. Wer anschließend als 

Tagesmutter/-vater im eigenen Haushalt tätig sein möchte, sollte noch über kindgerechte 

Räumlichkeiten verfügen.  

 

Anmeldung und weitere Infos unter 0732/60 30 60 11, 

tageseltern@ooe.familienbund.at oder www.ooe.familienbund.at 
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